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(54) VERPACKUNG FÜR EINEN ARTIKEL UND VERPACKTER ARTIKEL

(57) Die Offenbarung betrifft eine Verpackung für
einen Artikel, aufweisend: einen dreidimensional ge-
formten Verpackungsboden (1) aus einem Blattmaterial
einer Pflanze, wobei der Verpackungsboden (1) einge-
richtet ist, einen zu verpackenden Artikel aufzunehmen,
und Folgendes aufweist: eine Bodenauflagefläche (2),
eine Bodenseitenwand (3), welche die Bodenauflage-
fläche (2) umgibt, undeinenBodenrand (4), der an einem
in Bezug auf die Bodenauflagefläche (2) distalen Ende
der Bodenseitenwand (3) angeordnet ist und von dieser

nach außen absteht; und einen Verpackungsdeckel (5)
mit nach innen ragenden Laschen (6). Der Verpackungs-
deckel (5) ist auf dem Verpackungsboden (1) derart an-
geordnet, dass die Laschen (6) und eine Verpackungs-
deckelinnenseite (7) den Bodenrand (4) zumindest ab-
schnittsweise umgreifen, sodass der Verpackungsde-
ckel (5) in seinerRelativlagebezüglichdesVerpackungs-
bodens (1) fixiert ist. Ferner ist ein verpackter Artikel
vorgesehen. (Fig. 2)
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Verpackung für einen
Artikel sowie einen verpackten Artikel.

Hintergrund

[0002] Zum Verpacken können Artikel wie beispiels-
weise Lebensmittel in einem Behälter aufgenommen
werden, beispielsweiseeinerSchale, einerFaltschachtel
oder einem Karton, wobei der Behälter nach Einbringen
des Artikels mit einem Deckel verschlossen wird. Bei-
spielsweise ist es im Zusammenhang mit Faltkartons
bekannt, dass der Deckel mit Deckelelementen ausge-
bildet wird, die zum Verschließen der Kartonöffnung von
außen nach innen geschwenkt werden, so dass die De-
ckelelemente in der die Kartonöffnung verschließenden
Stellung teilweise miteinander überlappen.
[0003] Verschiedene Verpackungsmaterialien für Le-
bensmittel sind bekannt, etwa aus Papier oder Pappe
(vgl. etwa DE 10 2011 015 331 A1).

Zusammenfassung

[0004] Aufgabe der Erfindung ist es, eine Verpackung
für einen Artikel sowie einen verpackten Artikel anzu-
geben,mit denen eine verbesserte Fixierbarkeit desVer-
packungsdeckels auf dem Verpackungsboden ermög-
licht und auf diese Weise ein sicherer Transport des
verpackten Artikels unterstützt wird.
[0005] Die Aufgabe wird mittels einer Verpackung für
einen Artikel und eines verpackten Artikels gemäß den
unabhängigen Ansprüchen gelöst. Ausgestaltungen
sind Gegenstand abhängiger Unteransprüche.
[0006] Nach einem Aspekt ist eine Verpackung für
einen Artikel vorgesehen, welche aufweist:

- einen dreidimensional geformten Verpackungsbo-
den aus einem Blattmaterial einer Pflanze, wobei
der Verpackungsboden eingerichtet ist, einen zu
verpackenden Artikel aufzunehmen, und Folgendes
aufweist: eine Bodenauflagefläche, eine Bodensei-
tenwand, welche die Bodenauflagefläche umgibt,
und einen Bodenrand, der an einem in Bezug auf
die Bodenauflagefläche distalen Ende der Boden-
seitenwand angeordnet ist und von dieser nach au-
ßen absteht, und

- einen Verpackungsdeckel mit nach innen ragenden
Laschen.

[0007] Der Verpackungsdeckel ist auf dem Verpa-
ckungsboden derart angeordnet, dass die Laschen
und eine Verpackungsdeckelinnenseite (bzw. ein weite-
rer Abschnitt der Verpackungsdeckelinnenseite) denBo-
denrand zumindest abschnittsweise umgreifen, sodass
der Verpackungsdeckel in seiner Relativlage bezüglich
des Verpackungsbodens fixiert ist.
[0008] Nach einem weiteren Aspekt ist ein verpackter

Artikel vorgesehen mit einem Artikel und einer Verpa-
ckung nach mindestens einem der vorstehenden An-
sprüche, wobei der Artikel mittels der Verpackung ver-
packt ist, derart, dass der Artikel auf einer Bodenaufla-
gefläche der Verpackung angeordnet und mittels des
Verpackungsdeckels bedeckt ist.
[0009] Mittels der rauenOberfläche des Blattmaterials
des Verpackungsbodens kann im Zusammenspiel mit
dem Umgreifen des Bodenrands durch die nach innen
(in die Mitte des Verpackungsdeckels, insbesondere in
Richtung des Verpackungsbodens) ragenden Laschen
und die Verpackungsdeckelinnenseite (der dem Verpa-
ckungsboden und/oder dem Artikel zugewandten Seite
des Verpackungsdeckels) eine verbesserte Fixierung
des Verpackungsdeckels auf dem Verpackungsboden
erzielt werden, sodass der Artikel insbesondere bei Be-
wegung der Verpackung geschützt bleibt. Speziell kön-
nen durch das Umgreifen gebildete Greifkräfte, welche
über Kontaktflächen der Laschen und der Verpackungs-
deckelinnenseite am Verpackungsboden vermittelt wer-
den, mittels der erhöhten Rauigkeit an den Kontaktflä-
chen unterstützt werden.
[0010] Der Bodenrand kann insbesondere zumindest
abschnittsweise zwischen Lasche und Verpackungsde-
ckelinnenseite angeordnet und/oder fixiert sein. Speziell
kann der Verpackungsdeckel kann in Bezug auf den
Verpackungsboden derart dimensioniert sein, dass die
Laschen zusammen mit der Verpackungsdeckelinnen-
seite den Bodenrand (zumindest abschnittsweise) um-
greifen. Insbesondere der Bodenrand kann aus dem
Blattmaterial (mit rauer Oberfläche) gebildet sein.
[0011] Der Verpackungsdeckel kann beispielsweise
zwei, drei, vier oder mehr als vier Laschen aufweisen.
Die Laschen können paarweise an bezüglich des Ver-
packungsbodens gegenüberliegend am Verpackungs-
deckel angeordnet sein.
[0012] Eine Fixierung des Verpackungsdeckels in sei-
ner Relativlage bezüglich des Verpackungsbodens kann
insbesondere eine Beschränkung der relativen Beweg-
barkeit des Verpackungsdeckels bezüglich des Verpa-
ckungsbodens umfassen, wobei ein geringes Spiel er-
möglicht sein kann.
[0013] Mindestens eine (erste) der Laschen kann als
ein an den Verpackungsdeckel randseitig angeformter
und faltbarer Vorsprung gebildet sein.
[0014] Der Vorsprung kann entlang einer Faltkante an
Verpackungsdeckel angeformt sein. Insbesondere kann
der Vorsprung kann am Verpackungsdeckel einstückig
angeformt.
[0015] Der Vorsprung kann abschnittsweise mit der
Verpackungsdeckelinnenseite (7) verklebt sein.
[0016] Insbesondere kann der Vorsprung (und/oder
mindestens ein weiterer Vorsprung) jeweils einen mitt-
leren sowie seitliche Abschnitte aufweisen, wobei die
seitlichen Abschnitte mit der Verpackungsdeckelinnen-
seite verklebt sein können und der mittlere Abschnitt frei
von Verklebung sein kann, derart, dass der mittlere Ab-
schnitt bezüglich der Verpackungsdeckelinnenseite wei-
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ter absteht (als die seitlichen Abschnitte). Ergänzend
oder alternativ können für den Vorsprung (und/oder
den mindestens einen weiteren Vorsprung) der mittlere
Abschnitt mit der Verpackungsdeckelinnenseite verklebt
und die seitlichen Abschnitte frei von Verklebung sein,
derart, dass die seitlichen Abschnitte bezüglich der Ver-
packungsdeckelinnenseite weiter abstehen (als dermitt-
lere Abschnitt).
[0017] Ergänzend können die seitlichen Abschnitte
derart verklebt werden, dass die seitlichen Abschnitte
gegenüber der Verpackungsdeckelinnenseite einen in
Richtung des mittleren Abschnitts gerichteten zusätzli-
chen Versatz aufweisen.
[0018] Außerdem kann der Vorsprung (und/oder min-
destens ein weiterer Vorsprung) insgesamt frei von Ver-
klebung sein.
[0019] Mindestens eine (zweite) der Laschen kann als
eine mittels eines Einschnitts in den Verpackungsdeckel
geformte Lippe gebildet sein, welche vorzugsweise in
Bezug auf denVerpackungsdeckel verlagerbar und/oder
faltbar ist.
[0020] DerEinschnitt kannbeispielsweise (imWesent-
lichen)bogenförmig sein, sodasssich vorzugsweiseeine
(im Wesentlichen) kreissegmentförmige Lippe ergibt.
[0021] Mittels Verlagerns und/oder Faltens der Lippe
kann eine Ausnehmung gebildet sein, innerhalb welcher
vorzugsweise der Bodenrand umgriffen werden kann.
Die Ausnehmung kann von der Faltkante und dem Ein-
schnitt umgrenzt sein.
[0022] Die Verpackungsdeckelinnenseite kann eine
Oberseite des Bodenrands beim Anordnen des Verpa-
ckungsdeckels auf dem Verpackungsboden vollständig
überdecken. Auf diese Weise kann die Kontaktfläche
zwischen Verpackungsboden (insbesondere Boden-
rand) und Verpackungsdeckel erhöht.
[0023] Mindestenseineder Laschenkann (imWesent-
lichen) mit einer Kreissegment-Form (einer Kreisteilflä-
che, die von einem Kreisbogen und einer Kreissehne
begrenzt ist) gebildet sein. Die Kreissehne kann auf der
Faltkante (zwischen Lasche und übrigem Verpackungs-
deckel) liegen.
[0024] Mindestens eine der Laschen kann außerdem
mit einer (im Wesentlichen) rechteckigen Form gebildet
sein. Ergänzend kann mindestens eine der Laschen
(mindestens ein Vorsprung) mit einer (im Wesentlichen)
rechteckigen Grundfläche und einem kreissegmentför-
migen Abschnitt im mittleren Abschnitt des Vorsprungs
gebildet sein.
[0025] Der Verpackungsdeckel kann dreidimensional
geformt oder flachgebildet sein.
[0026] Zur dreidimensionalen Formung kann der Ver-
packungsdeckel etwa gefaltet und/oder gesteckt und/o-
der verklebt sein. Insbesondere kann der Verpackungs-
deckel ein Faltdeckel sein.
[0027] Der Verpackungsdeckel kann eben, würfelför-
mig, quaderförmig, prismenförmig, pyramidenförmig, py-
ramidenstumpfförmig, kegelförmig, kegelstumpfförmig
oder zylindrisch gebildet sein.

[0028] Das Blattmaterial kann ein Palmblattmaterial
sein, beispielsweise ein Zuschnitt eines Palmblatts.
Das Palmblattmaterial kann ein Areca-Palmblattmaterial
sein.
[0029] DasBlattmaterial kanneingepresstesund/oder
verklebtes Blattmaterial sein. Auf diese Weise kann die
Oberflächenrauigkeit weiter erhöht werden. Beispiels-
weise kann der Verpackungsboden mittels Formen in
einem Formwerkzeug unter Anwendung von Druck
und Temperatur hergestellt werden.
[0030] Das Blattmaterial kann aus einem einzelnen
Blatt oder einer Mehrzahl von Blättern, insbesondere
Palmenblatt bzw. Palmblättern hergestellt sein. Der Ver-
packungsboden (samt Bodenauflagefläche, Bodensei-
tenwand und Bodenrand) kann einstückig geformt sein.
[0031] In einer Ausgestaltung kann eine oberflächens-
eitige Beschichtung am Verpackungsboden vorgesehen
sein. Die Beschichtung kann aus einem Natur‑, Kunst-
stoff‑ oder Plastikmaterial sein, welches wahlweise bio-
logisch abbaubar und/oder kompostierbar ist. Alternativ
kann der Verpackungsboden auch unbeschichtet sein.
[0032] Der Verpackungsboden kann ein Behälter aus
der folgenden Gruppe sein: Schale, Teller, Becher, Tab-
lett, Platte und Schüssel.
[0033] Der Bodenrand kann geradlinige und/oder ge-
krümmte Abschnitte (beispielsweise an Ecken des Bo-
denrands) aufweisen.
[0034] Der Bodenrand kann die Bodenseitenwand
vollständig umgrenzen und/oder umlaufen. Der Boden-
rand kann beispielsweise ringförmig oder ein Viereck
(insbesondere ein Quadrat oder ein nichtquadratisches
Rechteck) umgrenzend gebildet sein.
[0035] Der Verpackungsdeckel kann unbeschichtet
sein. Alternativ kann eine Materialbeschichtung, insbe-
sondere an der Verpackungsdeckelinnenseite, vorgese-
hen sein.
[0036] Der Verpackungsdeckel kann aus recyceltem
und/oder recycelbarem Material bestehen. Ergänzend
kann der Verpackungsdeckel aus kompostierbaremMa-
terial bestehen.
[0037] Der Verpackungsdeckel kann außerdem aus
Papier oder einem Pappmaterial hergestellt sein, wobei
wahlweise eine Materialbeschichtung vorgesehen sein
kann.
[0038] Die Verpackungsdeckelinnenseite kann auf
dem Bodenrand zu Anlage kommen, derart, dass eine
Kontaktlinie zwischen Verpackungsdeckel und Verpa-
ckungsboden, insbesondere zwischen Verpackungsde-
ckel und Bodenrand, eine geschlossene Kurve bildet.
Alternativ kann die Kontaktlinie abschnittsweise unter-
brochen sein, beispielsweise anEckabschnitten der Ver-
packung.
[0039] Des Weiteren kann die Verpackungsdeckelin-
nenseite auf demBodenrand zuAnlage kommen, derart,
dass eine Kontaktfläche zwischen Verpackungsdeckel
und Verpackungsboden, insbesondere zwischen Verpa-
ckungsdeckel und Bodenrand, eine gelochte Fläche
(Flächengeschlecht 1) bildet.
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[0040] Der Verpackungsdeckel kann zumindest ab-
schnittsweise (oder vollständig) transparent gebildet
sein. Beispielsweise kann der Verpackungsdeckel ein
transparentes Fenster (aus lichtdurchlässigemMaterial)
aufweisen (und im übrigen nichttransparent/opak gebil-
det sein). Das Fenster kann an einer Oberseite des
Verpackungsdeckelsangeordnet sein.DasFenster kann
eine quadratische, rechteckige, kreisförmige, ovale oder
polygonale Form aufweisen.
[0041] Der Artikel kann beispielsweise ein Lebensmit-
tel sein. Alternativ kann der Artikel auch ein Non-Food-
Artikel, beispielsweise ein Kleidungsstück sein.

Beschreibung von Ausführungsbeispielen

[0042] Im Folgenden werden weitere Ausführungsbei-
spiele unter Bezugnahme auf Zeichnungen näher erläu-
tert. Hierbei zeigen:

Fig. 1 eine schematische Darstellung zum Herstel-
len einer Verpackung für einen Artikel;

Fig. 2 eine schematische Detailansicht eines Ab-
schnitts der Verpackung;

Fig. 3 eine schematische Darstellung eines Verpa-
ckungsdeckels;

Fig. 4 schematische Darstellungen weiterer Aus-
führungsformen der Verpackung;

Fig. 5 schematische Darstellungen weiterer Aus-
führungsformen der Verpackung;

Fig. 6 schematische Darstellungen weiterer Aus-
führungsformen der Verpackung;

Fig. 7 eine schematische Darstellung zum Herstel-
len einer Verpackung für einen Artikel in einer
weiteren Ausführungsform;

Fig. 8 schematische Darstellungen der Verpackung
in verschiedenen Ansichten;

Fig. 9 eine schematische Darstellung zu Laschen
des Verpackungsdeckels und

Fig. 10 eine schematische Darstellung zu Laschen
des Verpackungsdeckels in einer weiteren
Ausführungsform.

[0043] In Fig. 1 ist eine schematische Darstellung zum
Herstellen einer Verpackung für einen Artikel (nicht dar-
gestellt) gezeigt. In Teilansicht (a) sind Verpackungsbo-
den 1 und Verpackungsdeckel 5 getrennt dargestellt, in
Teilansicht (b) wird das Aufsetzen des Verpackungsde-
ckels 5 auf den Verpackungsboden 1 illustriert und in
Teilansicht (c) ist diehergestellteVerpackungdargestellt.
Der Verpackungsboden 1 bildet eine Aufnahme für den
Artikel im Bereich einer Bodenaufnahme- oder Boden-
auflagefläche 2, beispielsweise zum Aufnehmen eines
Lebensmittels. Die Bodenauflagefläche 2 ist von einer
Bodenseitenwand 3 umgeben, welche sich bei der dar-
gestellten Ausführungsform ausgehend von der Boden-
auflagefläche 2 schräg nach oben erstreckt.
[0044] An einem in Bezug auf die Bodenauflagefläche
2 distalen Ende der Bodenseitenwand 3 ist ein Boden-

rand 4 angeordnet, welcher nach außen absteht. Der
Bodenrand 4 umgrenzt/umläuft die Bodenseitenwand 3
vollständig.
[0045] Dem Verpackungsboden 1 ist zum Ausbilden
der Verpackung der Verpackungsdeckel 5 zugeordnet,
welcher gemäß Fig. 1 mittels Faltlaschen 8 zu einem
dreidimensionalen (nichtebenen) Faltdeckel gefaltet ist.
Die Faltlaschen 8 können mit (Faltlaschen‑)Abschnitten
der Verpackungsdeckelinnenseite 7 verklebt sein.
[0046] Am Verpackungsdeckel 5 sind außerdem La-
schen 6 als randseitig angeformte Vorsprünge 6a ge-
bildet, welche bezüglich des Verpackungsdeckels 5 ent-
lang einer Faltungskante faltbar sind und zur Herstellung
der Verpackung nach innen ragen (nach innen gefaltet
sind).
[0047] In Fig. 2 ist hierzu eine schematische Detail-
ansicht eines Abschnitts der Verpackung gezeigt. Der
Verpackungsdeckel 5 ist derart auf dem Verpackungs-
boden 1 angeordnet ist, dass die Laschen 6 bzw. Vor-
sprünge 6a und die übrige Verpackungsdeckelinnensei-
te 7 den Bodenrand 4 abschnittsweise umgreifen, so-
dass der Verpackungsdeckel 5 in seiner Relativlage
bezüglich des Verpackungsbodens 1 fixiert ist. Hierbei
wird insbesondere die raue Oberfläche des Blattmate-
rials des Verpackungsbodens 1 genutzt, sodass zusam-
men mit dem Umgreifen des Bodenrands 4 durch die
Laschen 6 und die Verpackungsdeckelinnenseite 7 eine
verbesserte Fixierung des Verpackungsdeckels 5 auf
dem Verpackungsboden 1 erzielt wird.
[0048] Der Vorsprung 6a ist abschnittsweise mit der
Verpackungsdeckelinnenseite 7 verklebt. Fig. 3 zeigt
hierzu eine schematischeDarstellung des Verpackungs-
deckels 5mit einer Detailansicht des Vorsprungs 6a. Der
Vorsprung 6a weist einen mittleren Abschnitt 6c sowie
zwei seitlicheAbschnitte6dauf.DieseitlichenAbschnitte
6d sind mit der Verpackungsdeckelinnenseite 7 verklebt
(beispielsweise an Klebeflächen 6e) und der mittlere
Abschnitt 6c ist frei von Verklebung, sodass der mittlere
Abschnitt 6c bezüglich der Verpackungsdeckelinnensei-
te 7 weiter absteht (als die seitlichen Abschnitte 6d). Die
Verklebungen wirken Kräften (etwa durch den Verpa-
ckungsboden 1 und/oder entlang der Faltungskante
mit dem übrigen Verpackungsdeckel 5 vermittelt) am
Vorsprung 6a entgegen, sodass lediglich der mittlere
Abschnitt 6chervorsteht unddenBodenrand4umgreifen
kann. Ergänzend können die seitlichen Abschnitte 6d
derart verklebt werden, dass die seitlichen Abschnitte
6d einen seitlich nach innen gerichteten Versatz aufwei-
sen und der mittlere Abschnitt zusätzlich absteht.
[0049] In Fig. 4 ist oben links eine entsprechende Aus-
führungsform von unten gezeigt. In einer weiteren Aus-
führungsform, welche oben rechts gezeigt ist, wird der
mittlere Abschnitt 6c mit der Verpackungsdeckelinnen-
seite 7 verklebt und die seitlichen Abschnitte 6c sind frei
vonVerklebung, derart, dass die seitlichenAbschnitte 6d
bezüglich der Verpackungsdeckelinnenseite 7weiter ab-
stehen als der mittlere Abschnitt 6c.Weitere Vorsprünge
können auch gänzlich frei von Verklebungen sein (siehe
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etwa der untere Vorsprung 6a in Fig. 4 oben rechts.
[0050] Weitere Ausführungsformen, in denen Verpa-
ckungsboden 1 und der Verpackungsdeckel 5 eine kreis-
förmige Grundfläche aufweisen, sind in Fig. 4 unten ge-
zeigt. Insbesondere kann der Verpackungsdeckel 5 ke-
gelförmig (unten links) oder kegelstumpfförmig (unten
rechts) gebildet sein. In Fig. 4 unten links sind die Vor-
sprünge6amit einerKreissegment-Formgebildet. InFig.
5 sind die in Fig. 4 unten dargestellten Ausführungsfor-
men in weiteren einer perspektivischen Ansicht gezeigt.
[0051] In Fig. 6 sind weitere Ausführungsformen der
Verpackung dargestellt, bei welchen im Verpackungs-
deckel 5 jeweils ein transparentes Fenster 9 vorgesehen
ist.
[0052] Fig. 7 zeigt eine schematischeDarstellung zum
Herstellen einer Verpackung für einen Artikel in einer
weiteren Ausführungsform. Hierbei sind die Laschen 6
als mittels Einschnitte in den Verpackungsdeckel 5 ge-
formte Lippen 6b gebildet sein, welche in Bezug auf den
Verpackungsdeckel 5 faltbar sind. In Teilansicht (a) sind
Verpackungsboden1undVerpackungsdeckel 5getrennt
dargestellt, in Teilansicht (b) wird das Aufsetzen des
Verpackungsdeckels 5 auf den Verpackungsboden 1
illustriert und in Teilansicht (c) ist die hergestellte Ver-
packung dargestellt.
[0053] Durch das Abfalten der Lippen 6b entstehen
jeweils Ausnehmungen 6f im Verpackungsdeckel 5, in-
nerhalb welcher der Bodenrand 4 umgriffen werden
kann. Fig. 8 zeigt hierzu schematische Darstellungen
der Verpackung in verschiedenen Ansichten (a), (b)
und (c). Wie in der Detailansicht oben rechts gezeigt,
umgreifen die Lasche 6 bzw. die (nach unten gefaltete)
Lippe 6b und die Verpackungsdeckelinnenseite 7 den
Bodenrand 4. Die Oberseite des Bodenrands 4 ist von
der Verpackungsdeckelinnenseite 7 bedeckt.
[0054] Fig. 9 zeigt eine schematische Darstellung zu
den Laschen 6 des Verpackungsdeckels 5. Die Lippe 6b
ist nach unten gefaltet und in einer Draufsicht somit im
Wesentlichen vomBodenrand 4 verdeckt, welcher in der
Draufsicht innerhalb der Ausnehmung 6f sichtbar ist. In
Fig. 10 schließlich sind weiteren Ausführungsformen ge-
zeigt, in welchen zusätzlich transparente Fenster 9 vor-
gesehen sind.
[0055] Es können des Weiteren Kombinationen von
Vorsprüngen 6a und Lippen 6b im selben Verpackungs-
deckel 5 vorgesehen sein (nicht dargestellt).
[0056] Die in der vorstehenden Beschreibung, den
Ansprüchen sowie der Zeichnung offenbartenMerkmale
können sowohl einzeln als auch in beliebiger Kombina-
tion für die Verwirklichung der verschiedenen Ausfüh-
rungen von Bedeutung sein.

Patentansprüche

1. Verpackung für einen Artikel, aufweisend:

- einen dreidimensional geformten Verpa-

ckungsboden (1) aus einem Blattmaterial einer
Pflanze, wobei der Verpackungsboden (1) ein-
gerichtet ist, einen zu verpackenden Artikel auf-
zunehmen, und Folgendes aufweist:

- eine Bodenauflagefläche (2),
- eine Bodenseitenwand (3), welche die
Bodenauflagefläche (2) umgibt, und
- einen Bodenrand (4), der an einem in
Bezug auf die Bodenauflagefläche (2) dis-
talen Ende der Bodenseitenwand (3) ange-
ordnet ist und von dieser nach außen ab-
steht, und

- einen Verpackungsdeckel (5) mit nach innen
ragenden Laschen (6),

wobei der Verpackungsdeckel (5) auf dem Verpa-
ckungsboden (1) derart angeordnet ist, dass die
Laschen (6) und eine Verpackungsdeckelinnenseite
(7) den Bodenrand (4) zumindest abschnittsweise
umgreifen, sodass der Verpackungsdeckel (5) in
seiner Relativlage bezüglich des Verpackungsbo-
dens (1) fixiert ist.

2. Verpackung nach Anspruch 1, wobei mindestens
eine der Laschen (6) als ein an den Verpackungs-
deckel (5) randseitig angeformter und faltbarer Vor-
sprung (6a) gebildet ist.

3. Verpackung nach Anspruch 2, wobei der Vorsprung
(6a) abschnittsweise mit der Verpackungsdeckelin-
nenseite (7) verklebt ist.

4. Verpackung nach Anspruch 3, wobei der Vorsprung
(6a) und/oder ein weiterer Vorsprung (6a) jeweils
einen mittleren Abschnitt (6b) sowie seitliche Ab-
schnitte (6c) aufweist, wobei

- die seitlichen Abschnitte (6c) mit der Verpa-
ckungsdeckelinnenseite (7) verklebt sind und
der mittlere Abschnitt (6b) frei von Verklebung
ist, derart, dass der mittlere Abschnitt (6b) be-
züglich der Verpackungsdeckelinnenseite (7)
weiter absteht und/oder
- der mittlere Abschnitt (6b) mit der Verpa-
ckungsdeckelinnenseite (7) verklebt ist und
die seitlichen Abschnitte (6c) frei von Verkle-
bung sind, derart, dass die seitlichen Abschnitte
(6c) bezüglich der Verpackungsdeckelinnensei-
te (7) weiter abstehen.

5. Verpackung nach mindestens einem der vorstehen-
denAnsprüche,wobeimindestenseineder Laschen
(6) als eine mittels eines Einschnitts in den Verpa-
ckungsdeckel (5) geformte Lippe (6b) gebildet ist,
welche in Bezug auf den Verpackungsdeckel (5)
verlagerbar ist.
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6. Verpackung nach mindestens einem der vorstehen-
denAnsprüche,wobeimindestenseineder Laschen
(6) mit einer Kreissegment-Form gebildet ist.

7. Verpackung nach mindestens einem der vorstehen-
den Ansprüche, wobei der Verpackungsdeckel (5)
dreidimensional geformt oder flachgebildet ist.

8. Verpackung nach mindestens einem der vorstehen-
den Ansprüche, wobei das Blattmaterial ein Palm-
blattmaterial ist.

9. Verpackung nach mindestens einem der vorstehen-
den Ansprüche, wobei der Verpackungsboden (1)
ein Behälter aus der folgenden Gruppe ist: Schale,
Teller, Becher und Schüssel.

10. Verpackung nach mindestens einem der vorstehen-
den Ansprüche, wobei der Bodenrand (4) geradlini-
ge und/oder gekrümmte Abschnitte aufweist.

11. Verpackung nach mindestens einem der vorstehen-
den Ansprüche, wobei der Verpackungsdeckel (5)
unbeschichtet ist.

12. Verpackung nach mindestens einem der vorstehen-
den Ansprüche, wobei der Verpackungsdeckel (5)
aus recyceltem und/oder recycelbaremMaterial be-
steht.

13. Verpackung nach mindestens einem der vorstehen-
den Ansprüche, wobei die Verpackungsdeckelin-
nenseite (7) auf dem Bodenrand (4) zu Anlage
kommt, derart, dass eine Kontaktlinie zwischen Ver-
packungsdeckel (5) undVerpackungsboden (1) eine
geschlossene Kurve bildet.

14. Verpackung nach mindestens einem der vorangeh-
endenAnsprüche,wobeiderVerpackungsdeckel (5)
zumindest abschnittsweise transparent gebildet ist.

15. Verpackter Artikel mit

- einem Artikel und
- einer Verpackung nach mindestens einem der
vorstehenden Ansprüche,

wobei derArtikelmittelsderVerpackungverpackt ist,
derart, dass der Artikel auf einer Bodenauflageflä-
che (2) der Verpackung angeordnet und mittels des
Verpackungsdeckels (5) bedeckt ist.
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